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Plagiobryum zieri (Hedw.) Lindb.
Ziers Schiefbirnmoos, Bryum à capsule longue, Zierian Hump-moss
Charakteristische Merkmale: Plagiobryum zieri ist eine leicht kenntliche Art. Mit Kapseln ist sie mit keiner anderen
Moosart verwechselbar. Ohne Kapseln ist sie durch folgende Merkmale charakterisiert: (1) Pflanzen oben silbrig-grün,
unten silbrig-rotbraun, glänzend, kätzchenförmig beblättert. (2) Blätter breit eiförmig, hohl, sehr weich. (3) Rippe grün
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Appenzell Innerrhoden, Bern, Glarus, Graubünden,
Luzern, Nidwalden, Obwalden, Schwyz, Solothurn,
St. Gallen, Tessin, Uri, Waadt, Wallis, Zug, Zürich
Naturräume: Jura, Mittelland, Alpen
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Ökologie
Lebensraum: gern in feuchten Felsspalten und Höhlungen, Felsformationen in Wäldern und Schluchten, in der Nähe
von Wasserfällen und Bächen, oberhalb der Waldgrenze auch in Geröllhalden und Felsbändern in Alpweiden; stets
schattig.
Substrat: feuchte Kalkfelsen, Nagelfluh, Schiefer, Sandstein, Gneis, meist auf einer dünnen Erdschicht, in Spalten,
unter überstehenden Felsen und auf Absätzen; basisch bis sauer; feucht.
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Beschreibung
Pflanzen: silbrig-grün, unten silbrig-rotbraun, glänzend, in lockeren Polstern oder einzeln zwischen anderen Moosen,
meist bis 2 cm hoch, selten bis 4 cm. Blätter dicht stehend, feucht und trocken anliegend. Sprösschen kätzchenförmig.
Brutkörper nicht bekannt.
Blätter: breit eiförmig, sehr hohl, zart und weich, ca. 0.7-1.2 mm lang, 0.3-0.6 mm breit. Blattrand flach, ganzrandig.
Rippe in oder wenig vor der Blattspitze endend. Zellen im ganzen Blatt chlorophyllarm, in der Blattmitte rhombisch,
dünnwandig, 60-100(-120) x 14-25 µm, gegen den Rand schmaler werdend, aber keinen deutlichen Saum bildend.
Gametangien und Sporophyten: diözisch. Sporophytengelegentlich ausgebildet. Kapseln geneigt bis waagrecht,
keulen- bis birnförmig, hochrückig, mit sehr langem Hals und schiefer, nach abwärts zeigender Mündung. Exostom
kürzer als das Endostom. Deckel kegelig. Sporen 30-40 µm gross, papillös.
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Blatt / ganzes Blatt
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Ähnliche Arten
Bryum argenteum
Sterile Pflanzen können sehr ähnlich aussehen. Die Kapseln sind jedoch sehr verschieden.
Blattrippe meist deutlich vor der Spitze endend -> Plagiobryum zieri: Rippe in oder wenig vor der Spitze endend.
Blattzellen 8-16 µm breit, in der oberen Blatthälfte ohne Chlorophyll und daher durchsichtig, in der unteren Hälfte grün
-> Plagiobryum zieri: Blattzellen 14-25 µm breit, im ganzen Blatt chlorophyllarm.
Brutkörper in den Blattachseln gelegentlich vorhanden -> Plagiobryum zieri: Brutkörper fehlen.
Kapseln kurz, tonnenförmig bis eiförmig, hängend, plötzlich in die Seta verschmälert -> Plagiobryum zieri: Kapseln
keulenförmig, geneigt bis waagrecht, mit sehr langem Hals.
Sporen 10-12 µm, glatt -> Plagiobryum zieri: Sporen 30-40 µm, papillös.
Ökologie: oft an stark sonnenexponierten Sekundärstandorten -> Plagiobryum zieri: stets an schattigen, feuchten
Standorten, nur in den Alpen und in hohen Lagen des Juras.
Bryum funckii
Pflanzen weisslich-grün, nicht glänzend -> Plagiobryum zieri: Pflanzen silbrig-grün, glänzend.
Sprösschen dick und gedrungen, z.T. knospenförmig -> Plagiobryum zieri: Sprösschen dünn und lang, eher
fadenförmig.
Blattzellen wenigstens in der unteren Blatthälfte mit Chloroplasten, grün -> Plagiobryum zieri: Blattzellen im ganzen
Blatt chlorophyllarm, durchsichtig.
Blattrippe kräftig, unten rötlich bis 100 µm breit, oben gelblich, als kräftige, kurze Stachelspitze austretend -> 
Plagiobryum zieri: Rippe nicht auffallend kräftig, bräunlich oder grünlich, in oder vor der Spitze endend.
Kapseln birnförmig mit kurzem Hals und gerader Mündung, nickend bis waagrecht -> Plagiobryum zieri: Kapseln
keulenförmig, mit sehr langem Hals, hochrückig und schiefmündig, geneigt bis waagrecht.
Sporen 16-18(-20) µm, glatt -> Plagiobryum zieri: Sporen 30-40 µm, papillös.
Anomobryum concinnatum
Zellen in der Blattmitte schmal und langgestreckt, wurmförmig verbogen, meist dickwandig -> Plagiobryum zieri: 
Blattzellen breit rhombisch, nicht wurmförmig verbogen, dünnwandig. Bulbillen in einzelnen Blattachseln vorhanden,
meist zu mehreren, 200-800 µm lang, ei-, keulen- oder ästchenförmig -> Plagiobryum zieri: keine Bulbillen bekannt.
Blattrand an der Spitze gelegentlich gezähnt -> Plagiobryum zieri: Blattrand glatt.
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